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St @vt?gebgbrnc Givaf und Serrs

CBERR
cincid  Heuf,
Graf su Stolberg/ ﬁéxiiﬂﬂ?iN/%rbernrt/i@ernigcrvbe und

} “Sobnfein/ Heve su Epflein/Miingenberg/Breuberg/Aigmont/
gobra und Klettenberg/

. Soh-Srafl. Snaden,
5 pn\erﬁ regieg"mbey @n&bige:y Srafen und Hetrn/
Siniget und innigfe-gelicbiefrer Sery Fobu/

‘ ~ SDiie dev auc

» s;?od)gcbobne@fdﬁn e
Savia  Slifabetp,

@edfin von Promuif/Feeyindee feegert Settfdhafe su Phe it
Sdlefien/auf Sovau;Tvicbel und Naumbirg/der Herrfdaften Klitichs
botf und Deehnasivie audy Betichau/Petermalves Kreppellof

! , ind Janoivig,

Den 11, Decembr, diefeé 1738, Jabts in det’ HochBrifl:- Refident; Sovau ju

groffer Freude beyder Hoch-Srafl. Hiufer copuliret worden;
Lind deis 24ten davaufin bicﬁegcsééod):gﬁtéﬂ, Siehlof YOertigerode

béchft vergnugt atitdmmen, ;
Wolte ihre unterthanigfte gratulation it gﬂerﬁfuhmimon 'babgu gbﬂau‘en‘
Das biefiege A
Stadt und Sand Minifterium.
WERNIGERODY,

Dructts Michael Asiton Stouety HochBrafl. Stolb, Sof:Busgdruetet:
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Den SOt jum iSeaen Fat ettoehits
SSeR Dafity ein Hoped Paar veemagi/
Oas fihon von Jugend aufdec Meisheit fich gerveifet/
Da mandyer/feidec ! nodh den BdGen Weyraud) fremet/

Beglucter Sag!

Begluctes Sehlog !
- Da {ulbft su OOVGU S tres Hand
Setnipft das fhOnITeE @iebvé%’vanb‘
@I‘Gf Hemrich Ernfeen Rostund pewe Steudens
Sonne _
3t aud ganss ungenein der theuven Eletn Wonne,
Beglicktes SBeblog! |

3
Begliickte Htadt !
Sichltvas dein SOLe div hat etfobrn
as jODCB JabE nicht 0D geborny
Dag mit su deinem Heil / und deinesm Wohlergeheny
Bov SOt toicd im Sebet vedit wnermivee (refen.

Dealirckte Stadt
DB




'SRt ¢5 was beffers mevcft/ al8 fonft die blinden Heybden
“@efdehe DI/ wnd das/ da niemand nueif / wober.

oG /RS SHE

Beglicttes Sand 1
Wofl dit/ dein Hermon FIGLEE fich/
e Seaend - SHat sefeudeet vichy

@in TCUCE DA veefpricht dic angenchmen SDAtte/
v unter feinen roeig div Rubewicd vecfatten.

Begticttes SBand!

Beglctted Paar !
& Ott/det 6is hicher SiC regierts
Und @W nach feinem §ﬁat[) gefubts
Dt fafie ferniee fout befhindig i s fgnen
Und fafle SONCI nidits/ até fEetes ot Gegegneny
Beglicktes Paar !

Fof. Heine, Sujaht/ Sup,

g 1 Buch Mofe. Cap. XXIV. v, 44.
Daf dic fery D0 $Bei/ das der HE meined
Heern Hobne befehevet hat.

G, Setoeife Votfehung des Hodften febyet fefte/
., &1~ Sic (chenclet Rath und That ) Sie fiibret auf dag Befe/
PNRCOR 980 Heugen lauterlidy in feinem Willen rubn/ :
?‘é Da lehrt Gelaffenbeit: € fan/ ex will es thin.

Q’} o fichet man ein Werck u feinen iveck gelangen/
T Das unter dem Gebet gum Bater angefangens ’
9Mie fiiget alles fidy zu den gemwvinfhtenSchlug/ - - :
Be welchens man den Weg von oben Fennen mup.
©o fan fidy cin Semith in fuffer Wonne soeiden;

Bon ihyrem Glick getrdumt/ toie nur, von obngefehe
Die
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Die Spuren find geivif gar deutlich su glemmen/ .o o &
QBenn gwar mit gutem Rath/ dddy obne muhfam Rennen/
Gidy cin Gefehdfte geigt/ daben) die Bonficht mwadyt
Def/ eldyer alles 1ohl nady feinen 2Willen madyt-
Rereintat Hobes Paac/ bier ofnen fidy Gedancheny
Dy angetretnen Lauf in fiffen Rigbes:Schrancten/
Da Stolberd nun vergniigt mit PLommB fidy verbind’t/
Sndem die Feufhe Glut 3wen Herhen angesiind’e.
Die liegt gepriifter Schlug des Himmels . feft um Srunde/
Der ift das Augenmerc bep den Bermabiungs BDunde.
Drum heiffts/ acfehn) geharet/ bisnichts im Wege liegt/
Bas fonft bey Menichen Werek den Kliigften oft betriegt.
Borher wob! tiberlegt/ o denn mit SOt gervaget/
Wer ift 2 der diefes nicht von Jhret Abfickt faget.
Das Urtheil fehlet nicht/ e8 beiffe woblgethan/
Sie treten ihren Stand mit reidyen Segen an. d
QBoblan it freucn ung./ und mevcen fyon von mweifen/ :
®raf Heinvich Sraften Hers tem HErrn cin Lob bereiten;
i fich Cifabeth biegu die Seitie nennts
Und der DCaricn BDrunfidas befie Theil erbennt,
Rommt, Hodhgedofrnes Fomme / wir toollen helfen beten:
GOt lafje deven Fuf bes Segens-Dfad betreten)
D8 Segens/ weldyet fich auf unfer Land ergiefft/
Dabey der Unterthan den Woblftand mit geniefjt/
%cbt ¢in in SOttes Kraft! die Euce Biindnif (chmiicet/

abeny die @hrfurct vuft: Send freudig / fepd begliicket
Ond foerin der Wedyfel gleidy in diefern Leben bleive) *
Da man den einen Tag nidht wwie den andern fyreibes
©o hat die Vorficht dody (honalles abgemefiens =
Der Allerieilefte hat dabey nidyts veraeffen/
Bas dchtes Tobl bettifit. Nin/ DT L/ wie vifien aus
Gefegnet fey det Stamm: und unfer Stolberasd - Haug,
Sn eldyem it ein KihE/ von Prommil§ Blank ericyienen
Das miifie Filnftig fort in frifdyen Seigen grinen.
Die Hofnung foridht : Ja! Ja! das Wnfeyen twird gefchehny
Eernigeroda olf nody mandhes Gute febn.

Aus untetthanigfier Devotion febste biefes

30 Jacobus Delius, Confift. Ratly
3 und Paftor jur licen Grquen,, w, Theobaldi.
o M
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AN Enichen/ die bey Shrifii Rﬁppleiﬂ;{ ﬁ;b/ ibm treugu jeony
Ny perbinden/
\\( Sitd bes Vaters Hausgenoffen / effen mit den Kine

Nayy ¢ : betn mit.
003/ Shrifius binde fie felbft 5uran%me3 / bt:n:nn fidy gute ®iin:
¢ finden/

Daf ein Paar von foldyen Hergen in den Stand ber € ritt.
Sheurer Sraf und theure Gedfin/ bleiben Sie nur fille licgen
Beydem Kripplein/ daman faget: Sehet/euct SOLEIf ta!
G ird nod) Shr Halleluja tiber Stind und Teufel fiegen/
Sy und andre Knedyte SOftes fingen mit dag Sloria.

T D. Vibttdher/

P.ad D. loh.

Prov. 11, 7.

\ O afre Redlicheit des Hevisens fich befindet,
Wo man mit JEf fich) in veiner Glut verbindet,
Uud nuy dag Civige jum fiffen Jiel errodbhlts
Da fiet man, daf eenie anveichen Segen fehlt.
Wer GOttes Augen nur fiets ju gefallen trachtet,
QBer auf ves Hchiten Winek und weife Fubhrung achtet,
Spuarr auter Gfick und Heil bey alfen feinewn Thun,
Und Ean mit Sreud nnd Cuft in I Willen vubn,
Dein Beyfiel, Sheurer Braf/ (age viefes deutlich fhen,
Du fuchft in RedlicyPeic vor GOLt einfer yu geben : ;
Dabey exfihreft Du, daf nac) des Himmels- Schluf
Dit alfes, was du thuft, vedht wohl gelingen muf
Dag Bliicte funfi fich felbft nach deinen Willen fugen,
Gin Graflidy Sugend-Bild muf veine Bruft verguirgen, -
1ad wimfdet hier mit div vag Himmelveich yu bawn,
Und dort das Angeficht des Hoehten anzufehan’n.
®lad 3u dev fbonen IWabl! vie reiche Seqens- Quellen
Erofnen fevner (i) bey lauter Freuden- Fallen,
®@Ott {chtte itber dich und Stolbergs ganges Hauns
Den Reichehum feiner Suad in vyollen Stromen qug
Darmit dein frohes Herh nodh viel und lange Jabre
Deffelben veiche Huld und Beyftand wobl erfabre.
Qyifft viefed IWinfchen ein, 0 fiebn die Worte feft :
Daf den Aufrichtigen ¢8 SOLe gelingen lage.

Diefes renige volte aus untcgrbénigﬂez
flicht binifuigen

30@ Phit. Iieceard/

Diaconus.

B 1 &ot.
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’ 180t 1. 9, 26731,
ﬁ@rrfd}aﬂ, Getvoalt , Anfehen,

ein boher Stand in dev Welf,
und andere dufferliche LBorzuge
fommen wou oben berab.
@Ot gibt fie, wem ev will, .
A uud wor fich felbft finds gute Saben,
iie fommts, daff fie vielen taufenden jum Stricf werden?
0af fo twenige von den Gewaltigen und Wohlgebornen
sum Hand-Kuff des Koniges aller Konige gelangen?
. Die Urfache ift am LTage:

Wie viele fahrenmit ihren Borredhten Hoch her,
Bonder Welt als Thoven mm Shriftt Willen angefebn 3u werder;
tommt ibnen ju albern vor.

Qn die Crfenntnifi ihres eigenen Nichte wollen fie nicht,
Des Rubms in Chrifto alfein,
davan dev Bater ein fifes Woblgefallen Hat,
fhdmen fie fich.

An Davids Herhens-Demuth,
Danielig gebeugten Sinn,
jo felbft an des Sobues tiefe Erniedvigung,
drgern und ftoffen fie fichs
Darum modgen fie aud,
teine Lieblinge GOttes,

Brdute des Lammes,
und Wobhnungen des heiligen Seiftes fenm,
obes Paar!

6od)gebornetb(9ctt Graf,

un
- $ochgeborne Reidhs Brafinn.
ke Gldubige Bevehrer des extoiigten Lamimes
unter Derd getreuen Unterthanen
; gratuliven fich billig,
nDettenfelben eine fo thevre Herefchafesn haber;
Die 39:: Chre, Anfeben, Macht/ vornehmen Stand,
ja alle dufferfiche Borvechte, :
su Chrifti Fuffen hinlegen.
Man lobet den HEL in de: Stille,
vaff Derd Hevhen dagu vereiniget worden,
Sid) von Chrifto JEfir allein 3u ribmen,
o Sa o gor feine Schmach,
alfen Scben und Hobeiten diefer el toeit vovuyichen.
: Der GOt alfer Gnaven
wmache diefen, von ihm felbfi getvivetten, edlers Sty
imimer lautever, fefter und unbetoeglicher,
So find und bleiben Sie unter den Hoben Diefer MWelt
; ot fo vielen andern
exweblte, berufene, geveche-und Herelich getmachte,

Bum eugnifeiner unterthdnigen Freude fber die m, i
i Sub;%m'mon s 332;‘53« ablung folte biefes

Beorg Albrecht Kettroidy

HofpitalWeediger,
Wie
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G ¢ BOttes Gnad und Gt/ allgeit mercklich gefdymwebet
Q@ Aufunfeen Sandes-Hervn/ fo bater audy exledet)
) Dag feinem tBeuren Sobit / nady Wunche iff

iy !

vermabl
Die Allerfhdnfre Braut/ vie O Jhm

: auserrvehlt,

Des freuet fidy das Sand:. der Unterthane finget

€in Vivac! lebet twohl! Lobamd Danck-Opfer bringet
Dem Allerhddyfien GOLE/ der ¢s alfo gefcicky
Daf das g)oct)graﬂtd) Haus biedurch auch hoch begliickt,

Der dicfer £iNB’ 3¢l Sohi - vas Leben bat gefiftets

Mt vielen Gaben Ihn audy berelidy ausgerifiet/

Daf € bereins mit Ruhm / als Stadtund Land-NRegent/
Recht 190lich fibhren Fan fein hobes Regiment.

&8 Iebe Uifet Braf/ odes Yandes Snaden-Sonne/

s lebe der Hevt Sobn / ves Baters Freud und Wonne.
Audy dero Frau Semabl/ vie GOt ibwn anvertrant/
Diein de fdydnfien Pradyt dex Sugend wicd gefchaut.

S Hobes She-Paat/ SOft ceone Cudy mit Segen/

€ molle auf Cur Daupt exinfdyte Woblfabre legen/

Send audh ein Siegel-Ring an BOttes Snaden-Hand/
So wtinfchet nun mif miv anigo Stadt und Land.

SMit biefer geringen,boch wohlgemeinten Herfend Wun(dy, wolte feine Schutdigheif gegen
feine @ndvige Hervfdyaft begengen Devo unterthanighe Kneche

Shriftoph Tehann Rungius,

Paft, ju Qien und Daclingerode.

; Prov.IV. v, 12.
@iner mag dfertodftiget werden/ aber sfoeyy mbaen foiderffes
fen/ denneinedreyfadhe S dhnue veiffet nicht Bald ent 3roiy,

Edytfchafne Liebe Entipft ein feftes Eheband)
o Dennift fie nidyt ein Wind von BSOtees weifer Hand?
Dodyfoird fie mit dev Seit ficy unvermerckt verlichien/
2Bo die BVerbunduen nicht/ BWevfkand und Sugend sicren.
€in cinfady Danbd wird hievielleicht gar bald sergebir/
MWas Wi und Sugend bindt/ mag Staveke widerfiehn s
Dodh wo die FrommigFeit das dritte Dand 3u nennen/

Wird die deepfache Sehnur Eein Unfall mdgen trennen. s
; i
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Eing/ beiffts audy bie/ift Roth! ein Paar/fodarauf benckt/
Bied fresmit neuer Licb  und Heyl von GOt befchendt.

Drumy Dochaedornes Paa! Siehavens wobl getroffen/

Und Jhre Licbe beifft uns lauter Segen boffen.

Dic Licl bat Sic verkntipft ; der Saben refligheit
“Das fchydne Dand geftdrctt ; und die Sotefeligheit

Lreibt Sie in cinem Seift) dem Env’gen nachzujagen:

WBie Eonte da der HErr das Jeitliche verfagen. -
it Ibnen ift der HErr! der fegnet Ipre €h'/

Berfiffet alles Sreus/ verhuitet alles Web'/
b Leben/ wie idy flely/ wird/erof vem Angft-Getimmel/
Ein fleterSortgang fepn in einer Snaden-Himmel,

Hierum rufet den Ullerhidyfien inbrinftia an, und wiinidet jngleich dem gangen Hochgrdfl.
Haufe aus unterthanigfi Devorelten Herfen aud)y bey diefer a i
den Segenund Snavevon SOt PRSP Nepline 1

Siegfried Heinvich Bevmer/

Drediger in IMinsleben.
3853535533355 3335535553553 SIS PSS ISP S SIS EFHIFHISD
(3 Lovia, Honor , Gratia fit Deo T, O, 21!

Nomen Domint it benediclym in atevinum S
Hoc erat animi Epiphonema mes finceri.
Quare? Celfisfimi & Gratiofisfimi Domini noftvi
Do, wncus [wpetfies Filius it conmubinim,
Data ipfi ¢ft Conjux Hlnftrisfima, quafponfo

placet Clrifto.
Hinc omnis [ibditus fidelis gandet gandio
non_fucato,
Preshyterium, juxta ceteros Mniftros, facrum
wnprimts orar.
Ex hujus numero€9” egominimus Det [ervus,
Penevor curam Omuipotentis providam,
Qua omnia egit optime,
Sitis , Wysftrisfims Conjuges, €5 maneatis benedihi !
Qui eftis Chrifto dicats,

Celfisfimi Paventes habeant wevuin. ex hoc conjugso folatinm !
Veflva lux fidei aque ac pietatis cornfeans ommbus lnceat
ncols,
1n malovum pudorem , pioyumamitationem; !

V iwvite felices anima & corpore in longavam
ufque atatem!

Sitis tandem aterng participes heveditatis!

Theodorus. Chriftoph. Reever:
Langlumenfium Paftor,
Doy
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\Gt theure Name Senft uns cinen SEeen jest sciget)
; Dem wiv audy folgennach qudiefer frohen Jeity ‘
Der unfer Hert su Ipm intieffier Demuth neiget/
IOY St Sraf Heinvid) Seuft/deruns anjest exfret)
: Nebft Sraftichem SemaBl/ mit Der Eefichin Ordin
Der Ehe hat verpfirdyt.  EBgehting dritte Tahry '
Davon bein Konige AuGuE geftiftet worden :
~ Dec Orden Heimericl)/ den man nennt Militar/
€in adtectigter Stern ift auch dabeyy 3u fehen
2n Carmefinen Band/ und was nodh mehr dabey-
Bu diefer beilgen it beraegen ift gefcheben
€in Orden heilger Efy/derredyt gefegnet fony!
Er qusggt cinen Steen/ davinnen HOIHLICH fehets
Pavie Shfaloth Thim benacrigetis
Acht SeligEeiten find der Slang der Sie durchaehee
SBerfo beffernet wird / ie felig ift der Shrift!
Das Band der Liebe halt Sie BWyeydefeft gufammeny
2 Sielegen nimmer ab fo fchdne Ordens-Dier.
S0t Devt entpinde fidyineufeyen icbesFlammen/
Und bieibe in der Sty beftandig fiie und fir.
Dot helle Horgengternlag Sie gleich denen Weifen
Durdh feinen Steender Schrift auf feinen Wegen gehn/ ,
Dap Sie fiir foleyen Stern den HErren immer preffen
Undvor Shmbodh erfeeut mit Fhren Weyraud) fiehn!

Siemit woltelouter Steen uud Gk vou Ditnmelunterthinigp
inf feincm ltey auivinjchen

Fobann Ehriffoph Reiers

P. Sen. Stapelnb,

UHLLUSTRES COMITES SPONSUM SPON-
SAMQUE JEHOVA,
5’% Da, precor, cxhilaret gratia, vita,
: : falus, 2
Quo nati & natz, neptes multique * nepotes

ILLUSTRES tollant nomen ad aftra taum.

In hum, devot, fic Precatut

Joh. M, Miiller

il ; ; cqefteliet 3

@ wird bis Pialm 128, 6.und Hieh 5, 15, alecine fondecliche veide Grade {?;ﬁ,%’;ﬁ 3’;‘193““7“;
toie Dent Zeil, cc. 4, ep. 70, berichtet,daf Die toeilaud Hochgeborne o:fﬂ}l i ‘;m ! vetiebetbat,
Juliana,in 77. Sahreihres JHlters 160, Splélc,iod)tetﬁncfel wnd U Enekel,g B,
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Dfalm, 112, 2.3,
Das Befdledite der Frommen foird gefegtiet fepn, Neidhe
EBum und die Fille foitd in ibrem Haufe feyn/ und
ibve Sevectigeit bletbet etvigtich, ‘

On GOt ertobries Paarlin GOt verbundie Fergen &
Dem HEren vectravete | Gefegrere des fikeri,
A Sn denen ung aufgebt ein neuer Gnaven-Stern ! [
£ Dein Bldnfen pundet an die treven Andachte-Kergen s
Der Weyrauch des Sebetd fieigt fitr dein Heyl empor,
Die Beiftes - Flamme bricdht in Preis und Danck Hervor,
Und will in GOttes Trieb uud Kraft des HErren Seegen
Auf dich, $Hochthenres Paar, mit vollen Hinden legen,

Ou bift ein fehoner Sweig aug dem Sefchlecht der Frommen,
Das nach des HErren Wort foll vecht gefeauet fepn,
. Du fabrft nicht von dem Fleifd) blof einen Titul: Schein,
Dein Hochgebohrnes haft du aueh aus SOtt beFommen 5
QBie tenig wird von dit der Ahnen Stamm geacht’t,
Der ung vor unfern GOLE gu avmen Sindern madht 2
Du fanft mit allen Dtecht inbefirer Hobeit prangen,
Da du ein Bdttliches Sefchlecht aus SOtt empfangen.

Mein BOtt! fo hebe denn an vie Befchlecht 3u fegnen,
Sein Auge fchatte nichts als Slirct uud Buade blithn,
Der Seegen miffe es wie Wolcken tibersichn,
Die nichts ale Wobl und Heyl invellen Stromen vegnen !
Gefeguet geh dein Weret an Jhren Seelen fort,
@6 feque Seel und Ceib dein Seegeng-Mund und Wort !
Ach, Bater ! [af die Paar Jhm mit Vergnigen feben,
Den ganen Seegene-Brunn in Shrifio abergehen,.

Caf Reichthmm , Uberfluf und alfe GBnaden-Falle
Sn Jbrem Haufe feyn , tvie dein Prephet verfpricit ;

- Den Frommen mangelté ja an Eeinem Bute nicht,

Ob gleich nach Gelv und Gut nicht firebt des Hertens IWille,
Die Schitse, die fie nur fite Rauch und Saud gefehdsit, .
Die giebft b, da dag Herss fich) doch nicht dran ergoht, .

Sbr befrer Reichthum ift , den fie im Himmel graben,

Der aber ungewif, den wir aus Sehlacken Haben,

Qaff die Gerechtigleit aueh emwig Ynen bleiben, -
Die Jhres Glaubens Licht und Lebens Jierde iff,
@aff folche grinend frehn allhie in L Chriff,

Ya in die Swigeit aud ihre Frachte treiben !
Gewifi, Gerechtigeit Feunt die Wertvefung nicht,
Gie ift in diefer Seit der befte Schmuck und Licht,

e Sy evler Slants muf fich auc) nach dem Tode jeigen,

2 Sa'gar nach diefer Seit wit une gen Hinuntf fieigen, Sty

i
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FNun du gefarmee Schaar der GOLE evgebnen Knechre !
Thu jetst was gut firr BOLE und Ehrifto angenebin, 1'Zim, 25t »
Dic Zeif 1t ja gewifi jum beten vecht bequens, ).
Leg deinen Seegent hin auf ein o fromm Sefcblechie,
Dein Reauch-Ierck fieige auf im brimnfrigen Gebet,
Daf Herh und Lippen feyn it Geift ju SOft erhoh,
DBetvadt an viefen Paar des Hidften treues Leiten
1o faf dein Her dafiw dem HEvEn ein Lob beveiten.

®leichroie das Sonnen-Qicht, wenn es ift aufgegangen,

Dem blauen Himmels:Saal vie fhonfre Bierde §ibls @y, 26,21,

So fan aud) ein Semabl, dag GOtt und Tugend liebt,
Gn feinem Haufe vecht ale Sonn uud Jierde prangen :

Dev Dicfte feyy gelobt, dev foldyes Tugend+ Licht

S diefein jungen Paar der Hervfchaft aufgericht’t
9ch1vaf e8 Stavt und Land durchdringend leuche, brenne,
uud fein Erlofhen bif au&?dte Jahre Fenne ! .
S, diefe Sackel, fo am hoben Himmel gldnget,

®ibt ihre helle Blut den Creatuven bin,

G wdrmet und belebt die Himmels s Rounigin,
IBenn Sie mit threm Steabl BVerg, Thal und Feld mntrdntet,

Du vHochgebobrnes Paar wirft unfre Sonne fen,

9Birf audy auf deinen Kuecht den holven BGnader-Sehein,
Doch, et chon Buade hat aus BOttes Vruft gefogen,
De wirft ou ytoeifels frey mit Snaden feyn getvogen.

Fobann Eenft Runder
Prediger dev Seneine ju Silftedt
A7 e 05508 05500 05500 03500 D6 0DTH0m VLG 0w D500 S5 00 EE 0o 0SE o500
«v“ - -MADRIGAL.
&Y IeFrommen leitct SOtt nad) feinen Rath
X -%') So ol im £eben als im Licben:
Weil e ihr Herg in Handen hat/
~ Sotwerdenic von ihm getricben.
Die reinen Flammen die der Keufchbeit find gerweiht/
Dicmufdes HErven Geift entsiinden,
€8ift Eein WercE der fyndden Eitelbeit
Auf etvig fich firSOtt in SOt verbinden.
Danun Sraf Heimvid) Fenft ficywolt vermableny
G ging feinDlick erft su den Bergen hins ;
Drumlief IhnSOtt ein folces Kleinod tehlen/
Dasaud) dem Lande dienet um Setvinn,
©o bliihe denn das Hodhaedorne Paat
Und nehme fEet8 die Obhut BOttes wabr.

us unterthinigfior Herkens:Devotion fiigte diefes hingu

fin Seora Rover/
3 N"}zag w@ms Sdierche.

it
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GEE SEE e
SONNET,
98 3t fefien allbereit dem neuen Jalhe enfgeaens
N\ pl Wic find auffeoben Dandy auf newen Bunfd
dTZ’) S Bedacht. ‘3

. Und fiehe/datoird ung evfeentich hinterbracht
Graf Heintich Cenft fomme an/ Cv brmget nwen
Segen,
W3a dern? Wie? einen Sehats an foelchen viel gelegen.
DieGrdfint / deven Hurd aus Fund und dugen lacbe/

Micdie »om%].‘romnie@tamm ingnfeeaus gebradts
Hat nun Fmmanuel in feinee Sitte Teaen
i HONE Jaay gefidvee 7 fo eufet meine DAiche:
Gefegnet fey dev Eag/ davan Sie fid) vevbunden/
Gig eblen fange Jabr in GOt yergnitgte Stunlen/
o oft ein neter Sebein an jence Bifte bridt.
efova it dee SRSt dem e veveintge Lienen/
It Diopiftand soivd dabee bis aufdie Radvelt grimen.
Geineunterthanigfte Pficht yu begeigen , fesle diefes :
Sebattian Facobi/
Paft, ju Becenfiedts
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)
mauéfmgd)licb hohe IBirde
N Hat devAusertoehlten Schaar;
) Die, nac) abgelegter BViwde,
v evvimichtes Jubel-Jahy,
Sn der Srone, :
Quf dem, Trohue,
Shres Braut’gams etwig fopren,
U i Brant-2ied ftets erneuen,
Sae¢ crdnet fchon der Segen,
Den die freve BSnaden-Hand
‘Stromweif pflegt Davauf ju legen,
o ein Lich’ und Wabrheits:Band
Biele findet :
und verbindet,
Die fich frete gu fidvcken fuchen,
wnd 1vas fchroddhet, foft verfludhen; 30
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Aber wags vor edle Seelen
Sind die, die o hoch geliedt,
Dafi man fie dagu fan 3dablen,
Davon es nur eine giebt 2
&Ginds nicht Tauben,
Dever Glauben
Man fo fieht in JESUM dringen,
Daf fie gang fein Hevts beywingen 2
$obes Daar, gat hodh verbunden,
Diefe Stuffen eiget SOt
Sonen, die die Spur gefunden,
IBie man, nicht ein Chrift sur Noth,
Sondern frelid),
Unb redyt felig
Kann in Chrifto feyn und bleiben,
Qaft man ficg vou ibm nichte treiben,
SPrachtig, wie die Morgen - Rothe,
Bredy ibr Slaub’ aufe new hervor,
Daf erdas fubtilfte tovte, .
was nieht gebt in SalemsThot.
Khre Schone
Sey nur jene,
Die ver Hepland felbfi extworben,
Da er aud fiv Sie geforbden.
So finds auserwehlte Slamnten,
Die aue JEu Liebed: Macht,
Durch des Geiftes Wiwcken frammen,
Und Sie gleich dev Sonnene Pract,
Die den Augen,
Die toag taugen, ;
Hell und doch ertraglich fchenet,
Db ein Blindey gleich verneinet.
Fauben Einfalt ift ecfhvectiich
Denen, dienur Schlangen find.
RedlichBeit, die fonft evrectlich,
Shldgt ein jeves Falfchbeite-Kind 2
Die dew Hoehften
Hier am Ndchften
Konnen mit nichte heller ligsen,
Al8 mit diefen Heeves: Spifen.
Wer gebetet, twird aueh loben.
SOttt du haft Sebet exhoct !
$obes Padr, Sie (ind von oberr,
Dabin bleib ify Herk geebhre !
Dag, mit Schaaren,
Paar bey Paaren,
Siemit yiehen von der Erden,
2B0é nue mit will Hinunlifeh werden.

W, W, Iiealer/

Paft, ju Sifenburg
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) I8¢y Dinge finde, die GOt fehr grof,und Menfchen Ednuen felig macken,
L Daseineift des Hochften Greadeund venn dasgrofie Glavbenserdk,
2 Sie miffen fiets beyfammen feyn ; Dennnur allem in folchen Sadjen,

o) Da BOttes Bnade fich exyeiget, betweift der Glaube feine Staref.
@O, der uné mit Erbavmen liebt, [affts nicht an Guadess- Titteln fohlen.
1ind dadurdh twird fein fanfftes YOsrden getwaltiglich i Geift verfotue :

Gr will gern dein Werderben feurn und heben,was ung Eoute qudlen,
Sa fehencten fich, und alles Gute, fo Herh und Secle frdftig rubre.
Dein Glauben wicd dis offenbar 5 crfrent fic) itber vie Genaves

Gr witfft fich fivacks in Dewmurh nieder und ftimme in ibr BVerlangen eins
Gt braudht die Mittel, die fie giebts evnerelt gav bald,wie grof der Schabde,
aBie hevrlich aber auch dagegen des Heylands Guaden-Sitter feyn 3

@ fibergiebt fieh feinem &SOtt, € foll ibn mit Erbavnren lteben

1nd aus ver Sund in Chrifii Wunden , ja fithren mit auf feiven Throns
Gt weiff getoiff, e wird gefchehn s drum widerfivebt € nicht den Trieben
Des guten Geiftee,0Uts aueh geben durchviele Schrertien undviel Hohn,
G wirfft ®Ott all fein Elend hin , fo Crwill indie Tiefe feticten,

Und nimmt mit Freuven und BVerlangen , oas Chriftus ihm evtvorben, ans
Gt rubet fanft in GOttes Huld und lafji fich vou iby fietig lencken.

Sebt , der mufjavecht felig twerden , der bender Gnade glauben Fan.

Siie, $y0bes Daar, Sie fonnen dis: ie baben es gelernt, getvieben,
Hud oft erfabren, dafdurd) Suade dewt Glauben alles moglich fey s
Wag hindern will , wird weg gethan s was havt, wird weid) und wie geviehen;
IBag fchmerblich dritctt, wird abgenoiiien s was man gewwim(dr, dasnitfit man frey,
1mdda BOte felbft, Ste, Hobes Paar, in einen nenen Stand gefefset, ¥
So till Er Jhnen and) in©naden davinnen fiers pugegen fepn
Gt wilf nacheiner Huld and) Sic, da Er anFhuent fich erdepet,,
oMt feiner Sate gant nmfaffen; Sein Hevie {hlieffet Sie fdyon ein.
Dram fan eé Jhnen niemals mebr an ivgend einer Snabe feblens
@Ott will Erquictung, Sried und Freude von nunaon [affen new aufgebns
Na Jhe folt Ehrifio dbnlich feyns drum will Er Sic aus Guaden yehlen
Sueh unter die gefehniicte Sehaar, die in des Creufseé Orden frehu.

Sebt vis nnd unausfprechfich mebr, ja alles was nur Gnade heiffet,
Halt Ihuen in dem neuen Stande dex @nadenzvolle Ott audd vor,
Stur wird ver Glaube bier verlangt, der alles mddtig ju fich reiffet.
1o fo fehies nicht an Seligteiten,und GOt Erigt Lob fim hhern Chor,

Mich duncee, ich fibe, $Hobes Paar, wie Luer Glaube fo gefihftig s
@ fhaut vecht auf die theure Snade, und greift dabey veeht wacker u :
onan mevcket, eé gelingtihnwohl . Und weildieSnade gar 3u Erdftig,

So tddhft die Stavcte in der Freude, undin dent Kampfen Fried und Ruh,

Div aber, groffer GOt fey Danck, fo wol fitx SGnade, als firr Glauben
Den dag Edmme nur von deinen Henden, und ift ¢in unfhdtbaver Schots
Dabery muff e uns frets wobl gehyn.  Achlaf uns. niehts die Snave rauben?!
nd fefyr ung vechrden Glanbers brauchen, fouft findetSnade Eeinen Blas!

S preife, Bater,deine Hulo,uuddaf duauch nadh deiner Snape :
Soch immerdar ven Glauben ehreft, wie duaudh vismal hog gethan:
Da du ein Glaubig Paar vermdblt. Ad) fihr Sie in vem fichten fade
Des Glaubens immerfort in Guade, bis endlid) hin nach Canaan.
Siesmittwolte feine [huidigfe Grarulation abfratten bevber HoBIf,
©naden unterchanigfice Knecht und Firebiteer

Fohann Safpar Ragmanty

Paft, ju S(enbutss
&
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@\l © merden von der Welt sum Hftern hod geadyt/-
SSbed Die das BVernunft-Liche treibt/ und feine Wege fiibret/
Sy Die thun/twas moglid) ift / und dem Sefes gebiifret/
3 Da ift der Tugend-Lauf/ fagt man/ gar weit gebradyt.
Allein die twanbdeln hier im blaffen Monden-Lidytes
Und tragen auf ber Welt nur todte Lebens Fruidyte.
Weitfeligerfinddie/ fo Shriftumvecht exfannt/
Und unter Hergens:-MNoth Bergebung ihrer Stinden
Sn feinem Blut etlangt/die anders nicht 3u finden,
&o toird das Falte Herg in feiner Lich entbrannt.
tun fchmeckt desGlaubens Sint Gevechtiakeit und Starce/
Dabero folgen audy des Seiftes reiffe Wercke.
Einneuer Sinn it 04/ w0 FEuS alles if/
Drum folget man ibm nach/ unbd gebt auf GSlaubens-Wegen,
Bl fidy Bermeffenbeit /) Beenunft und Unglaud regen/
Sofalit durch Shrifti Krafedif fehavliche Seruift.
Iean will nicdytd in der el als feinen Heiland chreny
Pianbalt nue fein Gebot und feine fiifje Lehren. ;
Sod-thener Braf und Hecr/ SOt hatdurd) feinen Seift
Sn Dero Herss und Sinn feinliebftes Kindverkldrer)
Dadurdy Dasd ‘wabre Heil der Seelen ift gemwdbhret.
DIESELBEN [dhymeckenjept/ mas Licht und Leben biiff’t,
Und weil OFESELBERN fich in Ehrifti Sinn vermabhlen/
S fols am Hoben Wobl in Ewigteit nicht feplen.
Du aber/ groffer SOt der du in Ehrifto hold/
La diefes Hobe Paar vicl Jabre vor dir leben/
Und &nabde/ Fried und Heil inund bey FHNRNEN fchtoeben/
TFa endlich fchencfedu den eqvgen Gnaden Sold/ ‘
Das gantie Hobe Haus wolifk du mit Snade fillery &
Audy feguen Stadt und Land um unfers I willen. ;
Friederich Seopold Havte/

Paft. VVaflerl.
SRR SRR Beo0n s PR P
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Pt Hr Gebarmer foird Sie fhren.
=198 " IE(us toil ia nicyts verlieren
\ ! Bon dem/ twas (o theur exfanff.
‘y Sndie frobe Eivigheiten

)/ Will e alleMenfcyen leiten.

€ fucht audy wasgirvelavft.

Sonbderlidy die geiftlicy Armen
Juibret IEMus mit Srbarmen.
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Wundetbarlich ift fein Weg/
us-an-fort-durch-cin-3ufiibren/
Sft feinfeliges Regicren/
Aufoen fchmalen Himmels-Steq,

o hat er fich audy eriviefen)
(Davor fey ev hodygepriefen )
Diefem Hodyvermibilten Paar,
€t ift ja als cin Srbarmer/
Afler Seift-und Seelen-Avmer
Shnen Beyden ofenbar.

€r hat Sie von Tod und Stinden

Bon dec Welt und leeren Rinden
€itler Lifte ausgefiibrs.

€r will Sicaud) fort erlofen/

So von Seift-als leiblicy Bifens
Shrfo trcuer guter Hivt.

Crhat Sie 3u Wafferquellen/
2n die rothe Meeres-Wellen
Der Serechtigheit gefiilyee. €48, 18;
Shnen ift die Schuld etlaffen.
IEfum Eonnen Sie nun faffen/
Weldyer Sie mit Heil gegicrt.

SIE(us hat Sic immer teifer
. Auf der Glaub-und Himmels-Leiter
- Twenlicy bisher fortgefiifyt,
Sie findtiefer eingedrungen;
Hergund Sinnbhat fidy gefchroungen
* Uberdas /-1as fidy verliert.

J€fus hat Sie audy durdy Leiden/

Die ein Shrift nidyt Ean vermeiden/
Schon o mandymal durchgepiihe,

€t wird durdy den Jordan dringen/

Wird Sie durdy den Tod felbft bringen)
Dergum Schlaf und Rube wird,

Enblidy ticd es auds gefcheben,
Daf Sie dort mit Freuden fehen/
: Wie Sie IEfus eingefiihrt
Kn die Herrlichfeit der Seineny
S die Stadt von Edelfteinen)
Dic GO felber o gegiere,
Das
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Dabin giclt aucy dif fein Leiten/
Da er Sie 30 unfern Jeiten
Wunderbar sufammen fiipre.
€t ird Sie fo fort regieren/
Lnd Sie mebr aus-anfortfihren)
- BigSie durch-und “eingefahre, *veniam dabic s

FoBann Wallifer/
\ Paft. Subft, Alc.
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'ﬁ'b) Ing der groften Seltenbeit/ die manin der Weltmag finden/
\1 Sft/tvenn Hobe diefer Jeit hetntich fich mit GOt verbindens
%

A Wann im Hergen wahrer ®laub/derin Kraft erviefen twitd;
g Wann dieLuftsu Shrifti Edhmady ﬁcgfu_rI Si?elt%mmcpttmg
(, ahre s
sRennoer wabhre Ehriften - Standibneniber 1ber alles gebet 3
SBann ibr grdfiter Ruhmund Eht in dern Sreuse Ehrifti (reher.
Dody nody sehnmabl |eltner i, ey Bermdbicte gu febhesy

Dic beyy ibremhoben Stand boch die Glaubens-Wege geljen/

Die um Shriftt Dlut und Sreus alle Hevrfichcit hingeben/

Daf fie nurin Y€ Shrift durdy den Glauben mogen tebit.

SIE von GOIL verFiipftes Paar/ Hodygeborner Grafund Hite ¢
1nd SIE/ Hochacborne Fraut( unferm Heilandfey die Ehr/ )
Gind gu foldyer Seitenbeit felbft vom Hichfen gubereitet/

Und durdy feine treue Hand/in die Wabrheit cingeleitet.

Darob preis idy billigdidymeinen GOt Der STE ermvables
Freuemid)y im Herpen Srund/ daf du &3E audyhaft permable
dy mein Heiland! fegne Tod) diefe teine Wiclgelicbren/

Mt den Segen deiner Kraft/ weidyn haben die Beiibens

Sn dem Kriege ihres HEvrn/wo SIE dfters Feinde (ehn/

Denen SIE obn deine Kraft gav vyt Eonnen soiderfiechn,
Decin vergofnes IE(us Blut (chencte taglicy Jhren Seelen/ .
Damit FeineSiinden-Schuld Jhre Hern moge qualen.

Gines Menfchen Leben febt/nach der Scriftin feinem Blut 5

o {eyaud) dein Sammes:Blut Fhren inneen Leben gue.

Snbdein DIuE o honigfify/ laf fie ftets im Elauben tuncken/

TMadye dody aus diefer Fluth hre Scelen fmmer fruncken/
Starcte/ SOt auch Jbren Leib/ daf idy manches Sabhrund Tag
Deffen Krdfte/ Wobl und Sliict/ frdlich dody befingen Mags

Ra! dag diefes ganse Land diefen Segenlang geniefle/

nd ung unlres Derefcyaft Huld viele Fabre gnavtg greifie.

Envger @OIE/ viel Lobund Dand werde crvig D gebradyt/
Daf Du oud in diefem WercF alles /- allesivoht gemadi.

Ehriffoph Matthias spotlmy
€
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Laudite mortales! miferis eft numinis ille
Natus fupremi Filius arque datus.
En ! refero lactus fanftiffima %audia vobis :
Natus Meffias ! hinc procul efto metus !
Maximus hic Dominus dominatur in orbe Davidis :
Gloria fit Jovac terrigenisque_quics !
Sic hilarem ceclo quondam ceciniffe prophetam,
Novimus : adplaufic jubila fancta cohors,
Filius aft mifero fibi quid divinus in orbe 2
Sponfus adeft : muferos ambiit hic homines.
Ergo ceeleftis, COMES ILLY STRISSIME, Sponfus
Duxit defponfos TEque TUAMque fibi.
Hic idem VOBIS fponfalia fancta paravit,
Sancto fanéificans corda cruore fito.
Jamque , vocans lactus VOBIS in vota Jehovam,
Ardenti fupplex pectore fundo preces :
JEfis, quem noftis, mancat per tempora vitae
VESTER, fic pracfens ipfe Jehova manct.
Hoc ex fonte fluant VOBIS dulcifima quaque,
Ecce fluunt!addac VESTER Jefus @ amen. :

Ea qua debet obfirvantia firipfi je-
i sddhes ol cripfic fubje

Theodorus David Reever,
Com-Paft. Veckenftedr,

Soe. ..

St venn nod) niche genug gefungen 2

’ Sftdasfir »0be nidht ju f(%lcd)t?

¥ Die fich wie Avler anfgefchungen,

9, Dfe man nac) Schuldigteit und Recht
S tiefiter Demuth muf vevehren. :
~ DBie? folf man denen Liederweyhn ?
Gie haben fonft genug ju boven s ;
Kan dag die Brofmuth auch exfreun?.

2
Der Tinvourf hatte mich verbunden,
Denobne die febr beifern Ton,
O gleich bey hochft s beglictten Stunden,
Nur gant ju dimpfen, da man fdon
Die ftillen Seyten dever Sinnen,
Yuch im Berborgnen rivhren fan.
Sie dringen ju des Himmels - Jinnen
Sim Blauben ohne Laut hinan,

3. Do
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Dodh der Behorfam darf nidht fragen :
St dag 3u {dylecht ? darf man dag thun?
Des Unvermdgens bittre Kingen,
Die gelten nichte, fie murffen ruhn.
Cin hold und gnddig IWohlgefallen
Mterctt oft auf das wag niedrig ifts
St e auch nur ein frammiend Lallen,
Dabey manveinen Klang vermif’t.

4. !
€ feetlet fich dem yum Grempel,
Derdiefen Erven-BVau gemadt ¢
Der wobhnt in einem Ehren-Tempel,
Dod) auch da, o0 mang Eamn gedacht.
Cr [afft fich von den Cherubinen,
1Ind vou der auserwehlten Schaar,
S groffter Herrlichteit bedienen,
Und merckt doch dag, wag unten war.

%
Gt hovt wol ofters da hiniber,

Wagan fich fehonund prachtig Elinge,
1nd ihm gefall vieleicht noch lieber

Bag bie und da efn Sauglein fingt.
Dodh jeves Qob hatihm gefallen,

Wag Herts und Muud gefungen hiat,
&8 muffte durc die Lifte fhallen,

Hin big in jene Himmels:Stadt.

6.
9Bie fieblich Elungen Mofes Lieder,

Und taé dort feine Schroefier fang, 2%, Mo 15.

Sie lobten fralich hin und wicder,
So,00f ee dure) die Wolcten drang.

&6 biefi: Man muf ven HE. ven preifen,
@ bat was Herelides gethon,

C fan fidh mdchtiglich beweifen,
Seht feine grofje Wunder an!

7: :

Wie ielmals horte man den Konig,

Den GOttes Mann, vag Lamm erhohns
&8 toar ifym digfes nicht 3u weniq,

Mit Rubm und Preidvor GOt 3u ftehn.
€rlobt, unp fordert auch 3u foben,

TBag irgend einen Otbem ha,
genn gleichdie gBiderfacher foben,

b itd darinnen gav nicht matt.

e 8.
cya Die M alt upy peyen Bunde
Dent D&y per Herren ie gedient,
@choben Denmit fropen Runde,
Dec fie vollEomumen ausgefiihnt.

Die
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e Engel felbft und afle Sehaarer,
Dieftersnad) GOttes Wincke aehn,
1nd jefso bey den Hirten waren,
Grumuntesn ung, SOt 3u erhobu.

D=
S fey denmn dermt erhabren Lanune,
nietst vou allen Prefd und Macht,
Daf et anch die vom fHohen Stamie ,
Snfein hochit - feligReich gebradh. ;
Dafer Luch Hochgeborte Beyde!
it etvig trener Huld geliebt,
und fich qu Euorer fHochften: Freude,
Ru sEurem Theil und Grbe gieht.
oy

10, -
Befonders rithrten wiv die FWunder,
Da e 1Luch hier yufammen fabrt.
Dig fey ein fefer @laubens-3under,
9af e¢ vollformmen gue vegiert.
&8 miffe fich ein eroger Segen,
Und alles wwag fein SBott vevfpridt,
ofuf Euch, in taufend Gliedes, legen’
aBas ec verbeifft, gevent ihm nidt. :
i imfifrung bere i
- g::ggmms:;;;3%&::5?‘%;:,‘:3;?&ésf;e;'a::,f;:tﬁgbwﬂgugg:%a‘?g:ﬁ;._ |
en Gnaden unterthanigfies Sue A i f
Gottlied Sridevich Lange/

o ued. gu Staplenbmg,
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Graf su emlﬁerg/ .ﬁsmgﬂem/ﬂiofbefmt/%ermgerobe und
.f;)obnﬂem/ Hert u Epfrein/SNtingenberg/ DretbergrAigmont/
Sot)ra und Klettenberg/

Srafl. Snaden

pn- Gnddigen Srafen und Hetrn/

igft-gelichteffer Sﬁcw Bobn/

Miit dev audh

) ge[wl)rnen Grdfin

%M@Beﬁ)/

iebel unb %aumhurg/bct &jert{cbaftm Rlitich:
¢ audy Betfdyau/Petermalves Kreppelhof
nd Janotois/
. abts in det Hochs erdﬂ R}ﬁden(} Gorau a,u
et Hoch-Stafl. Hiufer copuliret worden;

biefi iegies, $50ch:Grafl. ed)lof; Oetnigetode
{ vecgmigt aifommen,
fie gratulation i’ dfler. fubmiffion babtl} abﬂatten

Das bicfiege
Sand Mlnuf’ccrlum

DERGIGERODY, ;
Stvuct; %ed) Brifl. etolb Hof# ‘Bud)bsuefe:.
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	Als Der Hochgebohrne Graf und Herr, Herr Heinrich Ernst, Graf zu Stolberg, Königstein, Rochefort, Wernigerode ... Mit der auch Hochgebohrnen Gräfin Maria Elisabeth, Gräfin von Promnitz, Freyin der freyen Herrschaft zu Pleß in Schlesien ... Den 11. Decembr. dieses 1738. Jahrs in der Hoch-Gräfl. Residentz Sorau copuliret worden; Und den 24ten darauf in ... Wernigerode ... angekommen, Wolte ihre unterthänigste gratulation ... abstatten Das hiesige Stadt und Land Ministerium
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